
Halft/Steinbrecher (Hrsg)
Die Zukunft der Rechtsberatung





Die Zukunft der
Rechtsberatung

Wie Innovation, Agilität und Digitalisierung
den Rechtsmarkt revolutionieren

Herausgegeben
von

Dr. Daniel Halft
und

Dr. Alexander Steinbrecher, LL.M. (Tulane)

1. Auflage 2025



beck.de

manz.at

dike.ch

ISBN 978 3 406 80355 0 (Beck)
ISBN 978 3 03891 580 5 (Dike)
ISBN 978 3 214 26369 0 (Manz)

ISBN E-Book 978 3 406 84110 1 (ePDF)
ISBN E-Book 978 3 406 84111 8 (ePUP)

© 2025 Verlag C.H.Beck GmbH & Co. KG
Wilhelmstraße 9, 80801 München

info@beck.de
Druck und Bindung: Beltz Grafische Betriebe GmbH

Am Fliegerhorst 8, 99947 Bad Langensalza
Satz: Druckerei C.H.Beck Nördlingen

(Adresse wie Verlag)
Umschlag: Ralph Zimmermann – Bureau Parapluie

Lektorat: Cosima Jastrow

chbeck.de/nachhaltig
produktsicherheit.beck.de

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)

Alle urheberrechtlichen Nutzungsrechte bleiben vorbehalten.
Der Verlag behält sich auch das Recht vor, Vervielfältigungen dieses Werkes

zum Zwecke des Text and Data Mining vorzunehmen.



Widmung

Dr. Daniel Halft
Für alle Kolleginnen und Kollegen, die bereit sind, ihren Mut zum Wohl der

Gemeinschaft in ihre Entwicklung zu investieren.

Dr. Alexander Steinbrecher
Für Kala, Mathea und Judith

V





Vorwort der Herausgeber

Die Welt ist weiter im Wandel. Auch die Rechtsberatung steht heute vor einem Paradig-
menwechsel. Künstliche Intelligenz, Automatisierung und datengetriebene Entscheidungs-
prozesse verändern nicht nur Werkzeuge und Methoden, sondern treffen das Selbstver-
ständnis der juristischen Profession. Die klassische Beratungspraxis wird durch digitale
Innovationen herausgefordert – und zugleich eröffnen sich Chancen für effizientere, kreati-
vere und zugänglichere Rechtsdienstleistungen.
Dies erfordert eine Neudefinition der Rolle von Juristinnen und Juristen: Welche Auf-

gaben übernehmen künftig Maschinen, und wo bleibt der unverzichtbare menschliche
Faktor? Wie lassen sich Automatisierung und individuelle Beratung sinnvoll verbinden?
Diese Fragen müssen adressiert werden, um die Zukunft der Rechtsberatung aktiv zu
gestalten, anstatt nur auf Veränderungen zu reagieren und damit an Relevanz zu verlieren.
In diesem Buch skizzieren führende Köpfe aus Wissenschaft und Praxis mutige Perspek-

tiven für die Zukunft. Es geht um weit mehr als technische Innovationen – es geht um
zukunftsfähige Kompetenzen, die Neujustierung des Verhältnisses vom Rechtsberatenden
zum Rechtssuchenden und damit neben dem Selbstverständnis der Profession auch um ihre
Geschäftsmodelle der Zukunft.
Ein solches Werk lebt vom Engagement seiner Autorinnen und Autoren – von ihrer

Bereitschaft, ihrer Begeisterung und ihrer fundierten Weitsicht. Wir sind in der glücklichen
Lage, viele von ihnen aus gemeinsamen Projekten im Zusammenhang mit der Zukunft der
Rechtsberatung persönlich zu kennen. Daher wissen wir, dass sie nicht nur ausgezeichnete
Expertinnen und Experten sind, sondern auch wunderbare Menschen, mit denen man
gerne zusammen weilt und zusammenarbeitet. Sie haben neben ihren anspruchsvollen
beruflichen Tätigkeiten viel Zeit und Energie investiert, um ihre Expertise und Visionen zu
entwickeln und einzubringen – und damit einen wertvollen Beitrag zur Zukunft der
Branche und des Rechts in der Gesellschaft geleistet. Dafür danken wir ihnen ausdrücklich.
Für uns repräsentieren sie ganz persönlich die Zukunft der Rechtsberatung, wie wir sie uns
vorstellen.
Unser Dank gilt auch dem Verlag C.H.Beck und seinen Mitarbeitenden für die angeneh-

me Zusammenarbeit. Für viele seien hier Dr. Roland Klaes, Sebastian Pech, Caterina
Schlögel, Jürgen Gille und Peter Mack erwähnt. Letzter hat uns bewiesen, dass Auto-
matisierung ohne menschliche Begleitung und Aufsicht zwangsläufig scheitern müsste.
Ganz besonders danken wir unserer wunderbaren Projektleiterin und Lektorin Cosima

Jastrow, deren präziser Blick, Fachkenntnis und außergewöhnliches Engagement dieses
Buch getragen in seiner finalen Form maßgeblich geprägt haben.
Lassen Sie uns gemeinsam die Zukunft der Rechtsberatung sein!

Dr. Daniel Halft Dr. Alexander Steinbrecher
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